
gesetzlich fixierte Verantwortung für die Leitung der 
Rechtsprechung aller Gerichte wahr. Eine bedeutende 
Aufgabe fällt dabei dem Plenum des Obersten Gerichts 
zu, das vor allem dazu berufen ist, die Erfahrungen der 
Rechtsprechung zu analysieren und für die Gerichte 
der DDR verbindlich zu verallgemeinern. Die Bilanz 
des Wirkens unseres Plenums ist beachtlich. Das Ple­
num hat sich, ausgehend von den Beschlüssen der Par­
tei der Arbeiterklasse, zu den wichtigsten Fragen der 
Rechtsverwirklichung auf den den Gerichten übertra­
genen Gebieten geäußert. Unsere Gerichte erhielten im 
wesentlichen eine konstruktive Anleitung. 
Hervorzuheben ist die Tatsache, daß viele Maßnahmen 
des Plenums des Obersten Gerichts über den Wirkungs­
kreis der Gerichte hinaus für andere gesellschaftliche 
Bereiche Bedeutung gehabt haben und z. T. noch heute 
haben. Erinnert sei u. a. an die Behandlung der Pro­
bleme des Arbeitsschutzes, des Mietrechts, des Unter­
halts der Kinder, der Tätigkeit der gesellschaftlichen 
Gerichte, der Probleme des Bauwesens, des Schutzes 
des sozialistischen Eigentums und der Fragen des Neue­
rerwesens.
Das Plenum des Obersten Gerichts konnte seiner Auf­
gabe in dieser qualitativen und konstruktiven Art und 
Weise nur durch das aktive Mitwirken der Direktoren 
der Bezirksgerichte und Leiter der Militärobergerichte 
gerecht werden. Die sinnvolle Verbindung der Tätigkeit 
des Obersten Gerichts und der Erfahrungen der Be­
zirksgerichte und Militärobergerichte im Plenum war 
und ist die beste Gewähr für eine Leitung der Recht­
sprechung entsprechend den Erfordernissen der jewei­
ligen Etappe der gesamtgesellschaftlichen Entwicklung. 
Die Mitwirkung der mittleren Gerichtsebene an der 
Plenararbeit des Obersten Gerichts ist zugleich eine Ga­
rantie für die wirkungsvolle und schnelle Durchsetzung 
der vom Plenum beschlossenen Aufgaben.
Wie in allen Bereichen unseres Lebens ist auch für das 
Oberste Gericht und alle anderen Gerichte die Freund­
schaft mit der Sowjetunion das Fundament unserer 
Entwicklung. Seit vielen Jahren gibt es zwischen dem 
Obersten Gericht der DDR und dem Bruderorgan in der 
UdSSR gute Beziehungen. Dabei kommt es uns vor 
allem darauf an, von den sowjetischen Genossen zu ler­
nen und ihre reichen Erfahrungen für unsere Arbeit 
nutzbar zu machen. In den letzten Jahren wurde der 
Erfahrungsaustausch gut entwickelt, und man kann 
heute sagen, daß uns in allen prinzipiellen Fragen 
Ratschläge und Hinweise unserer Partner aus der So­
wjetunion zur Verfügung stehen. Für die jahrzehnte­
lange Hilfe, die dem Obersten Gericht der DDR von 
den sowjetischen Genossen zuteil wurde, sagen wir 
ihnen unseren aufrichtigen Dank.
Auch mit den Bruderorganen anderer Länder der so­
zialistischen Staatengemeinschaft verbinden uns feste 
Bande und zum Teil regelmäßiger Informationsaus­
tausch und Konsultationen.
Das alles ist eine gute Bilanz, die wir nach dem ersten 
Vierteljahrhundert der Existenz unseres Staates vor­
weisen können.

Zu den Aufgaben des Obersten Gerichts 
bei der Gestaltung
der entwickelten sozialistischen Gesellschaft

Der VIII. Parteitag der SED hat klar den Weg zur Ge­
staltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft 
in der DDR festgelegt. Für alle Bereiche, so auch für 
die Gerichte, ergeben sich immer größer werdende Auf­
gaben. Wir müssen mit den Erfordernissen unserer Zeit 
Schritt halten und an der Gestaltung der gesellschaft­
lichen Verhältnisse, an der Stärkung der sozialisti­
schen Staatsmacht und der Formung und Erziehung

unserer Bürger zu sozialistischen Persönlichkeiten 
aktiv mitwirken.
Die Rechtsprechung der Gerichte ist ein wichtiger Be­
standteil der Durchsetzung des unserer gesellschaft­
lichen Entwicklung dienenden sozialistischen Rechts. 
Sie wird sich auf felgende Schwerpunkte konzentrieren 
müssen:
— konsequenter Schutz der sozialistischen Staats- und 

Gesellschaftsordnung der DDR;
— wirksamer Schütz des sozialistischen Eigentums und 

der sozialistischen Volkswirtschaft, konsequente 
Durchsetzung der Rechte und gesetzlich geschützten 
Interessen der Bürger;

— Ausspruch wirksamer Maßnahmen gegenüber hart­
näckigen Rückfalltätern sowie gegenüber asozialem, 
rowdyhaftem und verhärtet disziplinlosem Ver­
halten;

— Entwicklung der aktiven Mitarbeit der Kollektive 
der Werktätigen, der Schöffen und Mitglieder der 
gesellschaftlichen Gerichte bei der Bekämpfung und 
Verhütung der Kriminalität und anderer Rechtsver­
letzungen;

— gesellschaftlich wirksame, rationelle Durchführung 
der Straf- und Zivilverfahren, um eine zügige, kon­
sequente Reaktion auf Rechtsverletzungen und eine 
stärkere vorbeugende Wirkung zu gewährleisten.

Besondere Aufmerksamkeit und Unterstützung müssen 
wir den Kollektiven, die für Ordnung und Sicherheit 
in ihren Bereichen sorgen, angedeihen lassen. In ihrer 
Tätigkeit manifestiert sich die Tatsache, daß die Durch­
setzung des sozialistischen Rechts Sache der ganzen Ge­
sellschaft, der Staatsorgane, der Arbeitsbereiche usw. 
ist. In den Erfolgen dieser Bewegung wie auch in an­
deren gesellschaftlichen Aktivitäten zeigt sich eindeutig, 
daß die Arbeiterklasse überall der aktive Gestalter so­
zialistischer Verhältnisse und der Erzieher der Bürger 
zu sozialistischen Persönlichkeiten ist.
Wir müssen diese Entwicklung fördern und unsere 
eigene Arbeit mit ihr immer mehr verbinden. Die Ver­
wirklichung dieser Forderungen durch die Tätigkeit des 
Plenums, des Präsidiums und der weiteren Bereiche 
des Obersten Gerichts sowie durch die Arbeit der an­
deren Gerichte ist Bestandteil der Erfüllung der vom 
VIII. Parteitag der SED beschlossenen Hauptaufgabe. 
Mit den Beschlüssen der Partei- und Staatsführung 
wurde die Profilierung der Leitungstätigkeit des 
Obersten Gerichts in Angriff genommen und eine sinn­
volle Abstimmung der Aufgaben des Obersten Gerichts 
und der des Ministeriums der Justiz eingeleitet. Die 
Zielsetzung der Rechtsprechung, zur Lösung der Auf­
gaben der sozialistischen Staatsmacht bei der Gestal­
tung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft bei­
zutragen, erhöht auch die Verantwortung des Obersten 
Gerichts für die Leitung der Rechtsprechung. Manche 
von uns bisher praktizierten Methoden der Leitung 
werden überdacht und auf ihre Wirksamkeit geprüft.' 
Die Struktur des Obersten Gerichts wird überschau­
barer und für die Leitung wirkungsvoller gestaltet.
Alle diese Maßnahmen zielen auf eine höhere Effektivi­
tät der Leitung der Rechtsprechung und damit auf eine 
noch bessere Durchsetzung einer einheitlichen Recht­
sprechung von oben bis unten hin.
Dem Prinzip des demokratischen Zentralismus Rech­
nung tragend, Wird das Oberste Gericht auch weiterhin 
um eine enge Verbindung zu den Bezirks- und Kreis­
gerichten bemüht sein. Wichtige Bindeglieder dazu sind 
die Arbeit des Plenums, die Tätigkeit des Präsidiums 
und der Kollegien, die Rechtsprechung der Senate und 
die Maßnahmen der Organe des Obersten Gerichts zur 
Analyse der gerichtlichen Praxis an Ort und Stelle. Das 
Oberste Gericht — vor allem sein Plenum — wird nur
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